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Wolfgang Fischer
1. Vorstand

Sehr geehrte Gäste aus Stammbach,  
liebe FCS-Fans,

zum heutigen Toto-Pokal Spiel gegen den 
Kreisligisten 1.FC Stammbach darf ich Sie 
herzlich begrüßen. Nachdem unsere Mann-
schaft doch etwas überraschend die Gruppen-
phase gegen den Bezirksligisten FC Rehau 
(3:2), den Kreisligisten FC Martinlamitz (3:3) 
und den A-Klassisten SpVgg Faßmannsreuth 
(5:4) als Erster beendet hat, steht der FCS zum 
ersten Mal seit der Saison 2007/2008 wieder 
im Achtelfinale des Toto-Pokals auf Kreisebe-
ne. Damals unterlag man unter Trainer Bernd 
Kaiser und Spielleiter Santiago da Silva (!) dem 
seinerzeitigen Bezirksligisten TV Selb-Plöß-
berg nach hartem Kampf mit 1:3. Aus diesem 
Team ist nur mehr Rasim Shijabiew für den FCS 
aktiv, damalige Akteure wie z.B. Paul Kirch-
gesner, Konstantin Albert, Thorsten Walthes, 
Manuel Jasny, Adem Aydinli und natürlich 
Ottavio Saponaro sind dem geneigten FCS-
Fan aber im Gedächtnis sicher noch bestens 

präsent. Auch heute geht der FCS als klarer 
Außenseiter ins Spiel. Der Klassenunterschied 
und die zahlreichen (urlaubsbedingten) Aus-
fälle lassen den Einzug ins Viertelfinale un-
wahrscheinlich erscheinen. Zudem hat die 
Punkterunde mit dem erklärten Saisonziel Auf-
stieg in die Kreisliga natürlich absolute Priori-
tät. Bereits übermorgen (Sonntag, 10.08.2014  
14:00 Uhr) gilt es, die Tabellenführung in der 
Kreisklasse Süd beim nicht zu unterschätzen-
den FC Gefrees II zu verteidigen. Kampflos 
wird unser Team aber den Gästen nicht den 
Vortritt lassen. Und bekanntlich hat der Pokal 
seine eigenen Gesetze……

So schmerzlich die Niederlage im Mai gegen 
Griesbach auch war, eines wird kein Zuschau-
er oder Spieler, der in Wunsiedel dabei war, 
bestreiten: der Reiz eines Ko-Spiels ist et-
was ganz Spezielles, wenn es um „Alles oder 
Nichts“ geht, kribbelt es einfach mehr als im 
Alltag einer Saison. So wird es auch heute sein, 
wenn es im Toto-Pokal-Achtelfinale gegen den 
FC Stammbach geht, und so soll es auch am 
Sonntag um 14 Uhr sein, wenn das erste echte 
Auswärtsspiel in der Kreisklasse Süd ansteht 
beim FC Gefrees II. Wie passt das aber mit 
der Einleitung zusammen? Ganz einfach, von 
Taktieren will Trainer Santiago Fraga da Silva 
in dieser Spielzeit kaum etwas wissen, jedes 
Spiel soll wie ein Ko-Spiel bestritten und die 
Entscheidung möglichst frühzeitig gesucht 
werden. Auf eine erneute Zitterpartie via Rele-
gation will niemand im Verein zusteuern, das 
Ziel Aufstieg soll so bald wie möglich klar ge-
macht sein. Dementsprechend müssen auch 
auswärts so viele Punkte wie möglich gesam-
melt werden, beim alten Rivalen in Gefrees ist 
das sicher nicht unmöglich. Anfang der 90er 
Jahre kämpften die beiden Klubs oft gemein-
sam in der damaligen A- oder B-Klasse Hof, 
legendär der Zweikampf 1990/91 mit einem 
Spiel vor gut 500 Zuschauern in Schwarzen-
bach. Danach trennten sich die Wege, Gefrees 
setzte lange auf die tschechische Karte und 
schaffte es bis in die Bezirksliga, ist mittler-
weile aber mit einheimischen Aktiven fester 
Bestandteil der Kreisliga Nord (Hof). Die 2. 
Mannschaft liefert dabei zu und bietet für Rou-
tiniers wie Raupach ebenfalls Platz. Die Bilanz 

in der neuen Liga ist für die Gefreeser Reserve 
allerdings gemischt mit je einmal Sieg, Unent-
schieden und Niederlage. Auch mit einer neu 
formierten Mannschaft aufgrund der zahlrei-
chen Urlauber sollte für den FCS beim ersten 
Ausflug in den Landkreis Bayreuth nach langer 
Zeit also etwas zu holen sein. 

Neuland betritt dagegen der FCS II, das aber 
gleich in einem Spitzenspiel. Den Landkreis 
Wunsiedel und das Gebiet um Marktredwitz 
kennt die Truppe inzwischen gut, aber der 
Gegner am Sonntag (Anstoß 14 Uhr) ist noch 
unbekannt: der SV Leutendorf empfängt die 
Schwarzenbacher als Absteiger aus der Kreis-
klasse Stiftland und gleichzeitig als Tabellen-
zweiter, der wie der FCS seine ersten drei Par-
tien alle klar gewonnen hat. Die Leutendorfer 
legten in den letzten zwei Jahren eine echte 
Achterbahnfahrt hin, nach einer beinahe er-
reichten Relegation zur Kreisliga 2013 wurden 
sie 2014 durchgereicht bis auf den vorletzten 
Platz. Sie dürften mit einer eingespielten Elf 
aber klar zu den stärksten Teams in der A-Klas-
se Süd zählen und ein erster großer Gradmes-
ser für die Reserve sein, die ihrerseits einige 
Akteure wird nach Gefrees wird abstellen müs-
sen. 

Infos zu den Anfahrten: der Platz in Gefrees 
liegt mitten in der Stadt auf dem Weg Rich-
tung Autobahn auf der linken Seite; wer sich 
das Spiel in Leutendorf ansehen will, hält sich 
in Marktredwitz Richtung Klinikum, die Strecke 
in den Vorort ist ausgeschildert. 
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